
Spezial Streamer/Vorverstärker
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App auf
die Couch
Er lässt sich bequem von der Wohnzimmercouch aus komplett steuern.

Und das ist wohl das schönste Feature neuer Technologie, für die man nicht einmal

mehr aufzustehen braucht. Falls also jemand Freizeit pur sucht: Hierist sie.

er sich noch an die An-

fangszeit von Streaming,

Rendering, Server & Co. erin-
nert, der weiß, wie viele Haken

und Ösen die neue Audiotech-

nik einst hatte. Wer als Tester

einen Streamer in die Hand ge-

drückt bekam, reagierte nicht

selten mit einem selbstmitlei-

digen Seufzer und buchte ge-

danklich schon mal ein paar

Extrastunden und Extratelefo-

nate ab. Auf Anhieb funktio-

nierte wenig bis gar nichts,

selbst dann nicht, wenn das

heimische Netz passabel am

Internet hing und mutige, sehr

leidensfähige User die ersten
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Internet-TV-Experimente wag-

ten. Doch zum Glückist die Zeit
_ des Herumschlagens mit IP-

Adressen und der Resets vorbei.

  

  
Atolls ST 200 Signature, den

der in der schönen Normandie

angesiedelte französische Her-

steller stolz als „High End Netz-

werk-Streamer“ bezeichnet,

macht da keine Ausnahme und

hängt sich mit dem Anschluss

des Netzwerkkabels sofort ins

Netz, ortet den dort vorhande-

nen Server und lädt die Listen

der Alben im Handumdrehen.

Dasklappt bereits mit ein biss-

STEINE.
systeminhigh quality: choices of more

than 100 000stations, podcasts...

  

chen Knöpfchendrücken aufder

Frontplatte und wird spätestens

dann zum Fernbedienungs-Kin-

derspiel, wenn die Bedienungs-

anleitung den Namen der App

verraten hat, die wie immer am

besten auf einem Pad aufgeho-

ben ist, der Übersichtlichkeit

 

wegen. Und wenn Sie wissen

wollen, wo dann dochein klei-

ner Hemmschuhin der zehn-

minütigen Installationsarie zu

findenist, dann liegt dieser nicht

am ST 200, sondern in der

Suchfunktion des App Stores,

die mit dem Namen der App

nichts anzufangen weiß und das

richtige Programm erst dann

ausgräbt, wenn man einfach

„Atoll Audio“ eingibt.

Weitere Tücken des Objekts

existieren aber nicht und die

ersten Töne sind vielverspre-

chend: großformatig, druckvoll

und präsent vorne in der Laut-

sprecherebene. Dazu gleich



 

mehr, denn zunächst sprechen

wir über eine Abkürzung. Die

betrifft den Signalweg, den man

zugunsten des guten Klangsnicht

länger machen sollte als unbe-

dingt notwendig. Der ST 200

verfügt über einen Pegelsteller

und kann deshalb direkt Aktiv-

lautsprecher oder, wie im Test,

eine Endstufe treiben.

Puristen, die rein digitalen

Pegelstellern nicht über den

Wegtrauen, werden beim Atoll

angenehm überrascht: Sein Pe-

gelstellerist analog ausgeführt

und wird von einem Wider-

standsnetzwerk gebildet, das

via Betriebssystem auch über

die App angesprochen werden

kann. Hier gibt es also die rare

Lösungeiner Schnittstelle zwi-

schen dem Streaming Board

und dem Analogteil des ST 200,

der mit seinem Pegelsteller gut

und gerne auch als Vorverstär-

ker arbeiten kann. Zumal es

auch, man höre und staune,

zwei analoge (Line-)Eingänge

gibt, die bei Streamern unheim-

lich gerne vergessen werden.

Weitere Schwerpunkte auf

der Analogseite sind eine kräf-

tige, diskret und symmetrisch

aufgebaute Class-A-Ausgangs-

Überblick per App
Der häufig anzutreffend Hin-

weis, man könne die Bedie-

nung eines Servers oder

- Streamers einem Smart-

phone anvertrauen, erweist

sich in der Praxis als untaug-

lich. Erst ab einer gewissen

Displaygröße - als Beispiel

, mögedaskleinste iPad die-

nen-gehen genug Überblick

und ausreichend großeIcons

@) Qobuz

zum Antippen so Handin. - =

Hand, dass man nicht genervt

ist und auch die Govers der

Alben noch gutidentifizieren

kann.

stufe ohne Gegenkopplung,ein

Atoll-eigener Strom-/Span-

nungswandler nach dem DAC

(Burr-Brown PCM 1792) und

speziell gekapselte, für Audio-

zwecke optimierte Netztrafos.

Also kein Wunder, dass Atoll

den ST 200 als „UPnP Strea-

mer, Converter und Class A

Preamplifier“ anpreist. Ob sich

herkömmlicheanaloge Vorver-

stärker wohl zum Auslaufmo-

dell entwickeln?

Streaming-Updates

Im Gegensatz zu vorherigen

Modellen wurde der Streaming-

Funktionsumfang des Atoll

mittlerweile deutlich erweitert.

HD-PCMist ohnehinenthalten,

hinzu kommen jetzt noch

DSD64 und DSD128. Je ein

frontseitiger und ein rückwär-
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Glasklar, verständlich und logisch: Über das

12-Zentimeter-Display gelingt das Setup sofort.

 

 
tiger USB-A-Anschluss akzep-

tieren Speichermedien, insbe-

sondere natürlich Festplatten,

die sowohl FAT32- als auch

NTFS-formatiert sein dürfen.

Übrigensliefern die USB-An-

schlüsse des ST 200 Signature

bei Bedarf bis zu einem Ampere

Strom, sodass auch große Fest-

platten sowie USB-3.0-Fesitplat-

ten kein Problem darstellen.

Überdie asynchrone USB-
B-Schnittstelle zum Wandler-

trakt ist der Anschluss von PCs

möglich, wobei die Franzosen

hier gerne auf Audirvana ver-

weisen, das sich von einer

klangstarken Player-Appzuei-

nem Musik-Verwaltungspro-

gramm weiterentwickelt hat

und das für Apple-OS und Win-

dowszur Verfügung steht. Wei-

tere, natürlich vorhandene In-

k

  

Die Fernbedienung

des Atoll offenbart,

wo die Bedienungs-

probleme komplexer

Geräte liegen.

gredienzenin puncto Streaming

sind bekannt und vorinstalliert,

also etwa die üblichen Strea-

ming-Musikdienste (Qobuz,

Tidal und Deezer) sowie vTuner

für Zigtausende vonInternet-

Radiostationen.

Wasdie Benutzeroberflächen

angeht, bietet der Atoll-Strea-

merein Farbdisplay mit 12 Zen-

timetern Diagonale, das die

Bedienung im Teamwork mit

einem übersichtlichen Menü

leicht macht und praktisch in-

/ Einstellungen /IV:89 172

--- Kabelverbindung ->-

® Verbunden

BEER)

® DHCP
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Wie immerist ein Netzwerkanschluss via Kabel

der Drahtlos-Schnittstelle vorzuziehen.
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Spezial Streamer/Vorverstärker

tuitiv funktioniert. Die mitge-

lieferte Fernbedienungist zwar

ein Alleskönner, aber auch

ziemlich unübersichtlich und

dürfte deshalb die meiste Zeit

zugunsten der App Atoll HD

unbenutzt bleiben. Reaktions-

zeit und Rückmeldungsind hier

vorbildlich schnell, die optimale

Fernbedienung für den ST 200

wäre deshalb ein preisgünstiges

Android-Tablet.

Starker Treiber

Dass die Ausgangs-Treiberstu-

fe des Atoll ein Muskelprotzist,

stellt sich schon mit den ersten

Takten Musik heraus: Es geht

autoritär, vorwärtsdrängend und

   
  

Im Vordergrund die diskret

aufgebaute, kräftige Ausgangsstufe

des Streamers, in der auch audiophile Koppel-

kondensatoren verbaut wurden. Der Kopfhörerausgang

weist bei Quellen am Line-Eingang etwas knappe Verstärkungauf.

höchst dynamisch zur Sache,

geringe Lastimpedanzen sind

hier nebenbei bemerktalles an-

dere als ein Problem. Ein

Schönfärberist dieser Streamer

nicht, er ist ausgewogen,nicht

zimperlich bei feinen Details,

aber nie scharf oder gar schnei-

dend. Das Klangbild beginnt

eher „vorne“, ist also präsent,

groß in der Abbildung und im

Tonfüllig, dreidimensional und

kraftvoll.

Die lässige Autorität, die hier

in der Wiedergabesteckt, lässt

den Atoll auch unaufgeregt,ent-

spannt und mühelos „beschleu-

nigend“ klingen. Das überträgt

sich auf den Zuhörer, bei dem

Die beiden Line-Eingänge sowie der mithilfe eines Widerstandsnetzwerkesarbeitende, damit analoge

weder Hektik noch Unruheauf-

kommt. Die detaillierte und

plastische Darstellung tut das

Übrige, um ein breites Grinsen

auf das Gesicht des „Users“ zu

zaubern.

Dasgilt auch und gerade für

die Analogeingänge, die enorm

breitbandig und geradezu prä-

destiniert für den Anschluss

einer Phonostufe wären. Womit

Sie dann doch raus müssten aus

Ihrer bequemen Hör-Couch.

Aberdasist eine andere Ge-

schichte, die den Atoll ST 200

dann wirklich zumAlleskönner

und zur Vorverstärker-Schalt-

zentrale machen würde...

Roland Kraft u

 

  

   

  

 

   

Pegelsteller des Atoll gewährleisten einen puristisch analogen Signalweg, etwa für Phonostufen.
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4 Schaltzentrale in einer gemischtenDigital-/
| Analog-Installation.

| Messwerte
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Atoll
ST 200 Signature

2000 Euro
Vertrieb: Audium / Visonik
Telefon: 030 613 47 40
www.audium.com

Highlight

 

  

 
Maße (BxHxT): 44 x 9 x 26 cm
Gewicht: 6,5 kg

/Messdiagramme
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Frequenzgänge
Sehrlinear mit praktisch unbeschränkter
Bandbreite über Analogeingang
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Klirrspektrum 85-100 dB SPL
Etwas höherer, schnell fallenderKlirr mit
dominante K2 und unkritischen Netzresten

 

Rauschabstand(Line, Digital} 100/105 dB
Max. Ausgangsspannung (Line 0,5V) 0,5 V

Verbrauch Standby/Betrieb 11/16 W

Übersicht
+ Streamer
« (Analog-)Vorverstärker
® LAN/WLAN
« Kopfhörerausgang

Formate (Streaming)
» PCM bis 24/192, DSD64, DSD 128
« USB-A: FAT 32, NTFS, EXT2/3/4
» DSF, LPCM, FLAC, ALAC, AIFF, WMA, 066,
WAY, AAC, MP3.

Sonstiges
« Bluetooth
« Digitaleingänge koaxial/optisch

Fazit: Der Streamer von Atoll entpuppt sich
nicht nur als äußerst klangstarkerdigitaler
Alleskönner, sondern auchals Vertreter
zweierWelten: Eine rein analoger Pegelstel-

ler im Teamwork mit zwei Analogeingängen
bietet einen puristischen Signalweg, der
den ST 200 auch zu einem Analog-Vorver-
stärker macht und damit zu einer echten

 
Praxis Wertigkeit
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